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FRAGEBOGEN 

Das weiß ich schon über Bienen 

 Warum nutzen Bienen dem Menschen?  

 

 

 Warum nutzen Bienen den Pflanzen?  

 

 

 Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuze an. 

 richtig  falsch 

Eine Biene ist ein Insekt.   

Bienen fliegen gleich gerne zu allen Pflanzen mit Blüten.   

Die meisten Bienen sind Honigbienen.   

Menschen könnten genauso gut ohne Bienen leben. 

Bienen legen Eier, um sich fortzupflanzen.   

Insekten sind Ungeziefer und stören den Menschen meistens.   
 

 
 
 
 

Was bedeutet der Begriff „Bestäubung“?  

 

 

 Welches Tier ist das? Kreuze an! 

 
o Hummel 
o Biene 
o Wespe 

o   

 Welches Tier ist das? Kreuze an! 

 
o Hummel 
o Biene 
o Wespe 
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 Welches Tier ist das? Kreuze an! 
 

 
o Hummel 
o Biene 
o Wespe 

o   

 Welches Tier ist das? Kreuze an! 

 
o Hummel 
o Biene 
o Wespe 

 

 Das weiß ich sonst noch über Bienen: 

 

 

 

 

  Das möchte ich gerne noch über Bienen wissen:  

 

 

 

 

 Zeichne eine Biene!  
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VERGLEICH 

Insekten und Bienen
 
 

 Wie würdest du einem Außerirdischen erklären, was ein Insekt ist?  

 

 

 
 

 Finde Informationen zu den Begriffen ganz links in der Tabelle. 

• Benutze die Materialien! 
• Tipp: Schreibe beim Lesen und Videoschauen gleich mit! 
 

 Recherche: 

Insekten allgemein 

Recherche: 

Die Bienen 

Bestäubung   

Nutzen für die 
Natur 

  

Nutzen für uns 
Menschen 

  

verschiedene 
Arten 

  

 Vergleiche:  

• Was ist bei allen Insekten gleich?  
• Was ist bei der Biene besonders? 
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BILDERBUCH  

Die „Kleine Biene Hermine“  
 
Du hast die Geschichte aus dem Bilderbuch gehört.  
Beantworte nun die Fragen. 
 

 Welche Bienenarten kommen in dem Buch vor?  
 

 

 

 

 

 Welche Gefahren gibt es für Bienen? 
 

 

 

 

 

 Wie unterscheiden sich Wildbienen von Honigbienen?  
Finde Gemeinsamkeiten und Unterschiede! 
 
Gemeinsamkeiten: 
 

 

 

 

 
Unterschiede: 
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VOM SAMEN ZUR PFLANZE  

Eine Bienenweide säen  

 

 

 

Aufgabe: 

Lies dir alles genau durch und besprich dich mit deinen Eltern!  

Das musst du beachten, wenn du Samen säen möchtest:  

 

 

Richtiger 

Zeitpunkt 

von April bis Juni (frostfrei!)  

 

Richtiger 

Ort 

Unsere Pflanzen mögen viel Sonne oder Halbschatten.  

Such dir im Garten oder auf dem Balkon einen sonnigen 

Platz, der windgeschützt ist.  

 

Richtiger 

Boden 

Du brauchst für die Samen ein Beet oder einen Topf mit 

Erde. Die Erde sollte aus feinen Krümeln bestehen. Das 

Gras musst du vorher aus der Erde entfernen, einfach auf 

den Rasen streuen funktioniert nicht. 

Die Blumenkübel sollten groß genug und mit einem Gemisch 

aus Gartenerde, Sand oder Blumenerde ohne Torf gefüllt 

sein. Auf keinen Fall düngen!  

 

Richtige 

Menge 

Achte darauf, dass du die richtige Menge Samen für eine 

passende Fläche im Beet verwendest. Damit dir das 

Ausstreuen ins Beet leichter fällt, kannst du den Inhalt des 

Umschlags mit einem Esslöffel feuchten Sand (zum Beispiel 

vom Spielplatz) mischen. Du solltest die Mischung auf 

keinen Fall mit anderen Samen mischen! 

Zum Schluss streust du die Samen gleichmäßig auf dein Beet 

und drückst sie leicht an. Streue keine Erde mehr darüber.  

 

Gießen Nach dem Säen musst du die Erde feucht halten, denn 

Blumen wachsen nicht auf trockenem Boden.  

Pass aber auch auf, dass es nicht zu nass wird.  

Jetzt brauchst du etwas Geduld: Bis du die ersten Pflanzen 

siehst, dauert es ein bis zwei Wochen. Schau jeden Tag 

nach ihnen, halte die Erde feucht und halte deine 

Beobachtungen im Beobachtungsbogen fest!  

Wie du bereits weißt, brauchen alle Bienenarten Nektar und Pollen.  

Leider finden die Bienen aber immer weniger Nahrung und Unterschlupf, weil 

wir immer mehr Steine und Rasenflächen in unseren Gärten haben.  

Dagegen kannst du etwas tun: Wir pflanzen Blumen als Nahrung an! 
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BEOBACHTUNGSBOGEN  

Bienenweide 
 
 
 

Aufgabe: 

Dokumentiere deine Beobachtungen zu den jeweiligen Zeitpunkten.  

 

Tag 7 (nach 1 Woche) 

Beschreibung  

Wie sieht dein Beet aus?  

Zeichnung Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 14 (nach 2 Wochen) 

Beschreibung  

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 21 (nach 3 Wochen) 

Beschreibung 

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 
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Tag 28 (nach 4 Wochen) 

Beschreibung 

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach 5 Wochen 

Beschreibung 

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach 6 Wochen 

Beschreibung  

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 
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Nach 7 Wochen 

Beschreibung 

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach 8 Wochen 

Beschreibung 

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach 9 Wochen 

Beschreibung 

Wie sieht dein Beet aus? 

Zeichnung 

(Zeichne möglichst genau, 

was sich verändert hat!) 

Foto 
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BEOBACHTUNGSBOGEN  

Insekten und Bienen 
 
 
  

Aufgabe: 
Gehe zu einer Blühwiese in deiner Nähe und beobachte die Insekten und 

Bienen. Konzentriere dich besonders auf die Bienen! 

• Du kannst die App Picture Insect herunterladen. Mit ihr kannst du ein 

Foto von dem Insekt machen und dich zu dem Tier informieren. 
 
 
 
 
 

 
 

Insekt 1 

Beschreibe: 

Wie sieht dein Insekt 

aus? 

Zeichnung Foto 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Hast du auch den Namen des Insekts herausgefunden? 

 

Insekt 2 

Beschreibe: 

Wie sieht dein Insekt 

aus? 

Zeichnung Foto 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Hast du auch den Namen des Insekts herausgefunden? 

 

 

Erinnere dich: Welche Insekten bestäuben Pflanzen? Beobachte sie genau!  

Du erkennst sie daran, dass sie auf den Blüten herumkrabbeln und den 

Nektar trinken. 
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BIENENSTERBEN 

Gründe für das Bienensterben
 
 
 

Krankheiten 

Ein besonders großer Schädling für unsere Honigbienen sind die Varroa-

Milben aus Asien. Imker (=Bienenzüchter) können sie mit Säure bekämpfen. 

Dann sterben die Bienen zwar nicht an der Milbe, aber auch die Säure ist für sie 

schädlich. Sie kann zum Beispiel dazu führen, dass die Flügel zerstört werden.   

 

Weil Honigbienen in Nordamerika 

eigentlich nicht vorkommen, 

werden dorthin andauernd neue 

Bienenvölker verschickt. Bei 

diesem Transport reisen auch 

Krankheiten und Schädlinge mit. 

Auch wenn die Bienen in Amerika 

angekommen sind, sind sie ständig mit dem LKW unterwegs: Weil dort in 

vielen Regionen das Gleiche auf den Feldern angebaut wird, müssen die 

Bienen weiterziehen, wenn die Pflanzen keine Blüten mehr haben. Dann 

müssen die Imker, die oft mehrere Hundert Bienenvölker haben, mit dem LKW 

viele Kilometer fahren, bis es wieder Pflanzen auf den Feldern gibt, bei denen 

sie Nahrung finden. Außerdem müssen sie unterschiedliche Blüten finden, damit 

es den Bienen gut geht. Durch diesen Stress werden die Bienen leichter krank.  

Chemie 

Viele Chemikalien, die in der Landwirtschaft, aber auch im Garten zu Hause 

eingesetzt werden, schaden den Bienen. Sie werden benutzt, um schädliche 

Insekten und Unkraut zu vernichten, weil man sonst weniger ernten könnte. 

Auch wenn auf der Flasche steht, dass es ungefährlich für Bienen ist, stimmt das 

nicht immer: Vor allem Wildbienen vertragen viele Mittel nicht, die den 

Honigbienen jedoch nichts ausmachen.  
In China und Amerika sind durch Insektengifte besonders viele Bienen 

gestorben. In manchen Teilen von China gibt es schon jetzt keine Bienen mehr. 

Dort müssen Menschen Obstbäume mühsam mit Hand und Pinsel bestäuben! 

Weniger Lebensraum 
Immer mehr Natur wird von den Menschen 

zugebaut, weshalb Wildkräuter von den Feldern 

und aus den Gärten verschwinden. Auch bei uns in 

Deutschland gibt es immer mehr Felder und Wege 

ohne Hecken oder Blumen drum herum. Viele 

Wiesen bei uns im Garten werden auch zu oft 

gemäht. So können keine Blumen blühen, und die 

Bienen finden keine Nahrung. Wenn es keine passenden Blütenpflanzen und 

keine Plätze zum Nisten für die Wildbienen gibt, können sie nicht überleben. 
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NISTPLÄTZE SCHAFFEN  

Ein Insektenhotel bauen 

 

 

Dazu brauchst du: 

• eine Konservendose 

• eine Schnur 

• Bambus-, Schilf- oder Pflanzenstängel, die trocken und innen hohl sind  
(Tipp: Du kannst auch umweltfreundliche Strohhalme aus Papier aus dem Supermarkt nutzen) 

• Hammer und Nagel oder Schraube, Schleifpapier 

Das kannst du auch noch benutzen:  

• Gips und Acrylfarben zum Bemalen 

So geht’s:  
 
 
 

1. Mache die Dose sauber, damit sich keine Essensreste mehr  

darin befinden. 

2. Mache an der Seite der Dose (kurz über dem Boden) ein Loch hinein.  

Dafür kannst du Hammer und Nagel benutzen oder vorsichtig  

eine Schraube hineindrehen. Danach fädelst du die Schnur  

durch das Loch und die Öffnung der Dose. 

3. Miss nach, wie hoch deine Dose ist und schneide die Stängel so  
ab, dass sie ein bisschen kürzer sind. Die Stängel dürfen nicht  

aus der Dose herausschauen, weil sie sonst schimmeln könnten. 

4. Besonders wichtig ist, dass am Loch der Stängel keine scharfen  

Kanten oder Splitter sind, an denen sich die Biene verletzen  

könnte. Um solche zu entfernen, kannst du Schleifpapier benutzen. 

5. Du kannst die Dose mit etwas Gips füllen, damit die Stängel später festsitzen.  

Das musst du aber nicht unbedingt. Du musst nur genügend  

Stängel in die Dose hineinpressen, damit keiner mehr herausfällt. 

6. Fast fertig! Nun musst du die Dose nur noch an einem trockenen  
Ort befestigen. Achte darauf, dass es dort sonnig ist und kein  
Wind oder Regen an dein Insektenhotel kommt. 

 

Hoffentlich tut sich schon was bei deiner Blumenwiese, und du siehst schon die 

ersten grünen Pflanzen! Mit den Blumen haben wir schon Nahrung für die 

Wildbienen angepflanzt. Jetzt brauchen sie noch einen Platz zum Eierlegen. 

Es kann sein, dass die Blumen zu spät blühen und die ersten Wildbienen deshalb erst 

im nächsten Jahr in deinem Insektenhotel nisten. Das ist so, weil  

Wildbienen nur dort nisten, wo sie auch Nahrung finden. Wenn du  

Lust hast, noch weitere Insektenhotels zu bauen, findest du weitere 

 Ideen mit dem QR-Code im Internet oder auf YouTube. 


